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«I. Jahrgang.

Schwarze ,

Kleiderwaaren ,

nehmen jetzt den >

ersten Platz ein
W-'ch- daben'sie's°,'usa«e» der Bühne. >
da jede« delieb«, Miwebe und wichtige Novität >
promineni aus unseren Ladentischen auSgülellt

ist. s°taß gemachNch inl»i,lrt

Unter den leitenden GeNieien befinden sich

MseleinmS, Srisveni«,

«'«ad iloth», Venetian«,

Anheimelnde Bettbedeckungru

in'ro?» und blau» Offelten T^siud
Preise.

Swe

Verausgaben Sie
jeden Cent
den Sie verdienen?

Würden Sie beim gezwungenen
Fortzug von der Stadt Geld borgen

müssen?

Scranton Spar Bank,
120-122 Wyoming Adr..

«eraaton, Pa.
Offen Samstag Abend von 7 bis 8 Uhr.

M. I. Buttermann,

Schloffer u. Schleifer.

Vhe Zferners
ÄNt Washington Ave..

Schultheis ti tko.

Gebrüder Schneider,

Scranton Uorllendlatt.
Scranton, Pa., Donnerstag, den 28. September

Frl. Frieda Binger von ProSpect
Avenue hat sich von schwerer Krankheit
wieder erholt.

William I. Emerich von Vale Ave.
berichtete Montag Abend der Polizei,
daß Sonntag Nachmittag seine Woh-
nung um verschiedene Werthsachen und

etwa kl 2 in Baargeld bestohle» worden

sei.
Am Donnerstag wurde bekannt ge-

macht, daß vor Wochensrist George

Nape jun. und Frl. Barbara Erion von

Throop sich nach WilkeS-Barre begeben

hatten und sich durch einen dortigen Pa-
stor al« Ehepaar einsegnen ließen.

Der an Willow Straße wohnhafte
John ZinkosSky mußte Freitag Abend
siir sein gerichtliche» Erscheinen 55<X>
Bürgschaft stellen, weil er verfehlte,

seine Familie zu versorgen und dann

noch seine Zatlin thätlich angrifs, als
sie ihm darüber Vorwürfe machte.

Frau John Loch von Prospekt Avenue
starb Montag in der Wohnung ihrer
Eltern an Bergen Court. Die Ver-
storbene war seit einem Jahre verhei-
rathet und wird von dem Gatten und
einem zwei Tage alten Kind überlebt.
Ihre Beerdigung erfolgte gestern im
No. 5 Friedhofe, nach einem Trauer-
dienst in der St. Marien Kirche.

Der Junger Mälinerchor hielt Frei-
tag Nacht Beamtenwahl ab, die folgen-
des Resultat ergab: Präsident, Otto
I. Robinson; Vize-Präsident, Fred.
Schillinger ; Schatzmeister, Alfred Gut-
heinz; Sekretär, OSkar Graf; Finanz-
Sekretär, William ZieSmer; Biblio-
thekar, John Kempfer; Trnstee, John
Hetzelroth. Herr Robinson gab nach
Erledigung der Geschäfte den Anwesen-
den zu Ehren feiner Erwählnng einen
Lunch mit Erfrischungen.

Die Choral Union der Hickory Str.
Presbyterischen Gemeinde erwählte
Montag Abend die folgenden Beamten:
Präsident, Robert P. Köhler; Vize-
Präsident, William C. Miller; Schatz-
Meisterin, Maria D. Wirth; Finanz
Sekretärin, Louisa M. Nordt; Cor.
Sekretär, Peter Kellcrmann ; Bibliothe-
kar, Charles Gulheinz; Dirigent, C>
B. Derma» ; Begleiter, Charles Chand-

Ruhestand setzte und sich nur noch der

sen Ehrlichkeit ihn bei Allen beliebt
machte, mit denen er in Berührung
kam. Er vertrat die 11. Ward als
Schulrath und war immer bereit, alles

gereichen würde. Seine Stellung als
Präsident der Anthracit« Land Coinpa-

nie und des Germania Bau und Anleihe

Er wurde 1851 mit Frl. Maria Christ-
man vermählt und hinterläßt die Wittwe
und vier Kinder?Frau G.Kellow. Frau
Albert Kolb, Frl. Lila und Arthur A.

Gegen das Tabakschnup-

f e n erließ der König Jakob I. von
England (160 Z bis 1626) eine Ver-
ordnung, derzusolge Schnupfer aus
dem Volke körperlich gezüchtigt, Adelige
aber mit geschorenem Barte barfuß
aus London verwiesen wurden.

Armenier gibt es auf der Erd«
etwa 2,500,000. Nur 1,000,000 der-

selben wohnen in Armenien selbst,
während der Rest über die übrigen

türkischen Gebiete in Asien, Europa
und Afrika, über Oesterreich, Rußland,
Persien, Indien und andere Länder
verbreitet ist.

Annoncirt im .Wochenblatt."

WilkrS-Barre Nachrichten.
Die Dallas Fair wird vom 3.?K.

Oktober abgehalten.

Die Typhusfieber Situation in
Nanticokc hat sich wenig verändert und
bis gestern waren insgesammt 270

Fälle gemeldet. Mit der Bekämpfung

der Seuche werden nur langsame Fort-
schritte gemacht.

Jakob Stemmer verstarb vorletz-
ten Dienstag in der Wohnung seine«
Schwiegersohnes Anton Hochberg. Er
wurde in 1850 in Frauenstelten, Würt-
temberg, geboren und kam als junger
Mann nach Amerika und bald darauf
hierher. Es überleben ihn die Wittwe
und vier Kinder.

Auch da« Sodawasser ist gefähr-
lich, wie der Apotheker John Rickett«
von PlainS Freitag Abend zu seinem
Schaden erfuhr. Er war im Begriff,

seinen Behälter mit einer frischen Gas-
ladung zu versehen, wobei da« Gesäß
zersprang und Rickett« so schwer verletzt
wurde, daß er einige Stunden später im
hiesigen Hospitale starb.

Der an West Market Str. dahier
wohnhafte, 56 Jahre alte B. C. Reese
wurde am Montag zu Taylor, nahe
Scranton, von einem ArbeitSzuge ab-

geschleudert und fiel unter die Räder,

welche ihn zermalmten. ES war sei»
erster Arbeitstag an der Jersey Central
Bahn. Der Verunglückte hinterläßt
eine Wittwe und vier Kinder.

Exscheriss John Oberrender starb
am Dienstag Nachmittag in seiner Woh-
nung zu Butler Valley im Alter von

7V Jahren. Der Verstorbene machte
den Bürgerkrieg im SK. Pa. Vol. Regi-
ment mit und brachte es durch Tapser-

keit bis zum Capilän. Er war Scheriss
von Luzerne Couuty von 1883?1887

und ein wohlbekannter Politiker.
Die Steuerzahler Association will

jetzt ein Hühnchen mit den Frieden«'
richten« von Luzerne County rupsen,
welche, wie behauptet wird, das County

schon seit Jahren durch Eingaben von
singirten Gerichissällen systematisch be-
trogen, indem sie dafür Gebühren ein-

! sackten. Dasselbe Uebel wird allenthal-
ben im Staate gerügt, aber in größter

Blüthe soll es in Luzerne County stehen.
Eine Fremde beging in dem Hotel

Selbstmord, indem sie eine Dosis Car-
bolsäure trank. Sie war am Freitag

angekommen und halte sich als Frau
Greene von Archer Avenue, Brooklyn,

registrirt, doch wissen die dortigen Be-
> Hörden nicht« von ihr. Man glaubt,

daß die Frau eine Deutsche war, im
Alter von etwa »» Jahre» stand und

den besseren Ständen angehörte. Sie
hinterließ eine» Zettel des Inhalte«:
?Bitte, beerdigt mich ; ich habe keine
Freunde!"

> PittSto».
Freitag Nachmittag rannte zu

- Hudson eine D. <b H. Lokomotive mit
! großer Wucht in eine Jersey Central

Lokomotive und beide Maschine» wur-
, den durch den Anprall sehr stark beschä-

digt, während die Angestellten rirrver-

krank und nur dem prompten Erscheinen
eines Arztes ist es zu verdanken, daß sie
sich wieder erholte. Man nimmt an,

daß die Suppe eine giftige Substanz
enthielt.

' Frank I. Eheney.

iz! I, d^en >» , loledo, O.

Die Carnegie-Bibliothek in Port-
land, Ind., die mit einem Kostenaus-

' wände von 515,000 gebaut wurde,
mußte geschlossen werden, weil die Stadt
kein Geld zum Unterhalt derselben hat.

Select Council, 21. September.

Nachdem die Körperschaft zusammen
getreten war, wurde die reguläre Ge-
schäftsordnung beiseite gesetzt und zuerst
eine Ordinanz vorgebracht, welche der
Lackawanna Eisenbahn Companie die
Erlaubniß bewilligt, ihre Geleise zu er-

höhen und die Brücken über MatteS
Straße und Washinglon Avenue umzu-
baue». Merrima» legte dann ein

Schreiben des Direktors der össentliche»
Werke vor, in welchem daraus ausmerk-
sam gemacht wird, daß da« neue Polizei
und Feuerwehr Gebäude hinter der
Stadthalle die sofortige Entfernung der
Sachen dortselbst nöthig machen würde

und daß an der südöstlichen Ecke von

Washington Avenue und Ash Straße
zum Preise von 55,K00 drei Lot« sür
den Zweck gekauft werden können.
Costello brachte einc Resolution sür ein
elektrische« Licht an der Ecke von Swee-
ney Avenue und Ferdinand Straße ein.
Ein Bericht des Gesetz Comites, in
welchem vorgeschlagen wird, daß gegen
einen früheren Stadtanwalt und dessen
Bürger gesetzliche Schritte genommen
werden sollen, wurde abgelehnt, indem
aus Vorschlag von Costello Beschluß-
nahme auf unbestimmte Zeit verschoben
wurde.

Die folgenden Ordinanzen wurden bei
dritter und endgültiger Lesung bestä-
tigt: Für Nivellirung und Pflasterung
von Front Straße; für Regulation der

Erbauung von Fahrstuhlschächten; sür
Erbauung von Sektion A im 3. Ab-
zugskanal Distrikt in den 4. und 5.

WardS; sür Regulation der Erbauung
von Scheidewände»; sür Regulation
der Erbauung von FtuerretlungSlei-
tern; für Steinplatten Seitenwege an
Wyoming Avenue, zwischen Olive und

Gibson Straße»; sür Angebote für
alle Vorräthe, für welche keine Bewillig-
ungen gemacht worden sind ; sür einen
Abzugskanal an Süd Washinglon Ave-
nue von Hickory Slraße zum Roaring
Brook. Als die Ordinanz sür ein
doppelte« Straßenbahiigeleise an PiltS-
to» Avenue ausgerufen wurde, machte
Reagan einen Zusatz, der vorschreibt,
daß Passagiere von der Südseite ?Tran-
sers' erhallen sollten, um ohne weiteres
Fahrgeld »ach BeUcvne gelangen zu
können ; der Zusatz wurde angenommen
und die Vorlage dann reserirt. Ein
gleiches geschah mit der Vorlage sür

kaus eines Straßenkratzer«. Thomas
brachte eine Ordinanz ein, welche der

Scranton und Westseite Straßenbahn
Companie die Erlaubniß giebt, aus den

Straßen Geleise zu legen und Psosten
und Drähte auszustellen. Die Compa-

nie verbürg! sich zu folgendem: Daß in-

nerhalb den Stadlgrenzcn der Fahrprei«

nicht über 5 Et«, betragen wird; zur
Ausgabe von speziellen Fahrkarten an

Schulkinder zum Preis von 53 das

hundert; andere Fahrkarten zum Preise
von 25 Cents sür sechs; der Stadt
Sl»0« jährlich sür jede benutzte Brücke

Izu bezahlen; der Sladt jährlich 55«>
sür jeden operirten Bahnwagen zu be-
zahlen; alle von ihr benutzlen Straßen
und Straßenpflaster in desten Zustand
zu setzen, usw.

Große Bestellungen. Wenige Tage

nach der Meldung von der riesi-
gen Bestellung von 17K.N0» Tonnen
Stahlschienen seilen« der Pennsylvania

Eisenbahn kommt die Meldung, daß die

Reading Eisenbahn Gesellschaft und die

von ihr kontrollirte Jersey Central Ge-
sellschaft die Bestellung von MX)neuen
Frachtwaggou« zum Preise von ca. sechs
Millionen Dollars beschlossen haben.
Der Frachtverkehr der beiden Gesell-
schaften ist in der letzte» Zeit derart ge-

stiegen. daß der rollende Fahrpark ver.
größert werden muß, dies um so mehr,

als die Gesellschaften für das kommende
Jahr einer noch weiteten Vergrößerung
de« Frachtgeschäftes entgegensehen. Die
Ordre wird aber nicht zu placiren sein,
da die Stahlgeschäste, welche Waggon«
fabriziren, bereit» so viele Ordre» an

Hand haben, daß sie bi« in die Mitte
de« Jahres IS»K ihren Betrieb sortse-

Deutsche Bries liste.
Bertha Buckiuer, Herr Fink,

I. Gosar, Emi Hubsmann,
Fred. Haun, Pauline Hurt,
Joe Sposto, Frau Salz,

Joseph Tranlier.

Au« dem oberen Ihalc.
(Archbald Correspondcnz.)

Der D. H H. Bahnhof zu Arch-
bald wurde letzten Donnerstag früh
Morgens um mehrere Packete von

Der 40 Jahre alte John Ford
von Jessup sprang Dienstag Abend aus
einen nördlich fahrenden D. ck H.

Lokomotive, welche.den Körper furcht-
bar verstümmelte.

Steven Balehenic und Anthony
Balcavitch vonPriceburg, die am Frei-
tag Nacht, als ihnen freie Getränke ver-
weigert wurden, die Einrichtung de«
Wirthes Joseph Phillip« von Priceburg
zertrümmerten, ihn und seine Gattin miß-
handelten und mit dem Tod bedrohten
und zuletzt noch 550 stahlen, wurden
Montag inErmangelung von je 51,200
Bürgschaft dem Gefängniß überjandt.

(Earbondale Correspondcnz.)

In der Wilson Creek Zeche wurde
Donnerstag bei der Arbeit John Jo-
lenski von einem Felsensall getroffen
und so bös verletzt, daß er kurz nach sei-
ner Ausnahme im Nothfall Hospital
starb.

Die Wohnung der Frau Ann
Lannon nahe der ?Lookout" Kreuzung
wurde Samstag Nachmittag, als ein
Lokomotivefunkc» da» Dach entzündete,
durch den verursachten Brand saktisch
zerstört.

Andrew Kahocki, ein Sektionar-
beiter der O. ck W. Eisenbahn, erhielt
Montag nahe der Nordwest Junction,
als ein Handkarren die Geleise verließ
und umkippte, einen Schädelbruch, dem

erlag.

Der Leihstallbesitzcr S. I. Hol-
gate vou Nord Main Straße, dem wäh-
rend der Woche ein Pferd mit Kutsche
gestohlen worden war, erlangle die Aus-
rüstung Freitag in Scranton, woselbst
der Dieb sie in einer Scheune unterge-

bracht halte.
Frank Robbiiis, ein hier wohlbe-

kannter Eisenbahn Angestellter, wurde
Samstag Nacht zu SuSquehanna aus
der Erie Eisenbahn getödtet, als sei»
Zug in zwei Lokomotiven rannte. Der
Heizer Bert Millspaugh und
Polizist Samuel Hemstead, beide von

von ihm verlangt werden, widrigensall«
man ihn todten würde. Der Brief
war einfach ?Die schwarze Hand" unter-

Bestellt das ?Wochenblatt."

Der Takt einer Frau und ihr Urteil
haben schon manches schwierige Problem
gelöst Herr C. M. Dannser, au»
Herman, Mo., berichtet darüber, wie
seine Mutter ihn dazu bewog. Form'»
Alpenkränter - Blutbelcber zu gebrau-
chen, nachdem er ein Jahr lang an Ma-
genbeschwerden und Kopsschmerzen gelit-
ten hatte und wie das Heilmittel ihm
vollständige Gesundheit brachte. Tau-
sende anderer Leute haben ähnliche Er-
sahrungen gemacht. Keine Apotheker-

Medizin. Direkt an die Leute verkauft.
Schreibt an Dr. Peter Fahrney ck
Sons Co., 112-118 So. Hoyne Ave.,
Chicago, Jll.

Hyde Park Notizen.
Man glaubt, in etwa zwei Wochen

den Luzerne Straße Abzugskanal voll-

ende» zu können.
Ein Säugling der Eheleute Jakob

Hauer von Nord Bromley Avenue
wurde Sonntag im Wafhburn Fried-
hofe beerdigt.

Nach einem Stillstände von etwa

zwei Monaten wurde in der Mount
Pleasaut Zeche am Dienstag die Arbeit
wieder ausgenommen.

Der 15 Jahre alte Dennis O-
Donnell, ein Thürhüter in der Sloan
Zeche, wurde Dienstag gegen Abend
zwischen einem Thürpfosten und einer
Abtheilung Karren in furchtbarer Weife
gequetscht und starb etwa vier Stunden
später im Moses Taylor Hospital.

Williami Healey mußte Montag
550« Bürgschaft sür sein gerichtliches
Erscheinen stellen, weil seine Stief-
mutter, Frau Catherine Healey von

Jackson Straße, brutal verhauen hatte.
In der deutschen kath. St. Johan-

nes Kirche wurden am Donnerstag
Morgen durch Pfarrer F. Fricker Frl.
Catherine Walfh und Christ Fey, beide
von Süd "Neunter Avenue, zum Bund
sür'S Leben eingesegnet.

In Verbindung mit dem Ernte-
fest, da« nächsten Sonntag in der Chest-
nut Avenue Presbyterischen Kirche ge-
feiert werden soll, wird Pastor Jakob

sandt.

am Donnerstag für sei» gerichtliches

Erscheinen untersBoo Bürgschaft ge-
stellt.

dieselbe in de» Magen. Ein Arzt gab
ihr entsprechende Mittel, um schlimme
Folgen zu verhüten.

Michael Ruaue, Michael Ford,

suchte, mußte» Freitag im Polizeigericht
je 525 Strafe für den Angrifs bezahlen.

Frau E. Gundlach starb Montag

drückten. Mau brachte den Verletzten
nach dem Mose» Taylor Hospital, wo

er mehrere Stunden später an der er-

Mx» Bürgschaft gestellt.
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Nummer gs.

Dr. T. Wehlau.
Deutscher ArZt.

Z22 Muldrrrg Straoso.
zwischen Penn und Wyoming Avenue«.

Office Stunden : Von 2-6 Uhr Rachniittagt^

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt.

Z4O Adams Ave., Courthaus gegenüber,
Ofslee Stunden, B?to vormiltaa«, Z?-

« Nachmittag« und 7?S Abend«.Telephon N°. SS72

Dr. E. L. Kiesel,
Deutscher Arzt,

Sprechstunden: 9-10V0rm..2 Nachm., 7-8Abends. Neues Telephon, 2354.

vr. üämimä voimsAall,
Zahnarzt,

Il 0 N. Washington Avenue. Zimmer SZ
im neuen AmSden Gebäude.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SOS, HandelSbehördegebäude,
« e r a n t o »

. P«.
tat in Deutschland ftudirt und sprich I «.ntfch

Frank E. Boyle,
RechtS-Vlnwalt.

Borr Gebäode.

O. B. Partridge,
Advökiit und RcHlsaiiwalt,

4SI Lackawanna Avenue.

Lorenz St Dörfam,
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden Str.,

Peter Stipp,
MuurttMtikel und Conttaktvk.

327 Washi»gto» A»e«»e,
gegenüdee dem «tabtgibaud«,

abermmm, all, in da« Maurerlach einfchlaaen
liefert Pelertburger dlaueund West Mountain aelbe Mauersteine undgedrochine «teine für »em.nid°»en in »ellern»ach allenlheil-n der schnell cid . «igst

WekZuns
Haben Sie einen Apparat, der nicht ,u

Ihrer Zufriedenheit heizt ? Unser Hei.zungs Ingenieur hat eine langjährige
Erfahrung und das Telephon oder einelofikarte wird ihn Ihrem Beistandbringen. Voranschläge sür Errichtung
von Dampf- oder Heiz - Apparaten
prompt gegeben.

Gebr. Wmifter,
~

325?327 Penn Avenue.
Nachfolger von Giinsttr <d Forsyth.

George May,
Contraktor und Baumeister,

Zimmer 8, Real Estate Gebäude,
136 Washington Avenue.

Kretz. Huinmler,

i -

'DWk
Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
uad «eschäst»tucher-z-»riki»t,

VI? «re«tr« Straße.

Peter Zirgler,
. tS5?»7 Franklin A»e., Seranton. Pa


